




Was sind die Humboldt-Streitgespräche?
Die vier Humboldt-streitgespräche in Kooperation mit der stiftung 
Mercator sind die Höhepunkte des Jubiläumsprogramms der 
Humboldt-Universität zum Thema freiheit. Wissenschaftler, promi-
nente praktiker und experten aus der ganzen Welt diskutieren 
an besonderen Orten der Universität über die perspektiven von 
Wissenschaft und Hochschule. sie fragen, welche Bedeutung 
forschung und Lehre für Wirtschaft, politik und gesellschaft haben.

3. Dezember 2009

»Wo soll es hingehen?« Die Zukunftsthemen der Wissenschaft

29. April 2010

»Wie sollen wir arbeiten?« Die Zukunft der Methoden und Strukturen

8. Juli 2010

»Wer darf studieren?« Die Zukunft des Studiums

14. Oktober 2010

»Wie werden wir besser?« Die Zukunft der Institution Hochschule

Wer ist Die Junge Akademie?
Die Junge akademie an der Berlin-Brandenburgischen akademie der 
Wissenschaften und der Deutschen akademie der Naturforscher 
Leopoldina wurde im Jahr 2000 gegründet. sie ist ein gemeinsames 
projekt der beiden ältesten Wissenschaftsakademien Deutschlands 
zur förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. ihre Mitglieder, 
fünfzig junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem 
deutschsprachigen raum, widmen sich dem interdisziplinären 
wissenschaftlichen Diskurs und engagieren sich gemeinsam an den 
schnittstellen von Wissenschaft und gesellschaft. 

www.diejungeakademie.de | www.hu200.de


